
Amtspersonen in Düdelsheim 

Von Werner Wagner 

Von den Amtspersonen in Düdelsheim werden im folgenden die Pfarrer, Amtskeller, 
Schultheißen, Bürgermeister und Ortsvorsteher aufgeführt. Die Lehrkräfte sind in 
den Abhandlungen über die Schule erfaßt. Für die evangelischen Pfarrer liegt das 
gedruckte Verzeichnis des 1944 bei einem Fliegerangriff auf Darmstadt getöteten 
Prälaten Wilhelm Diehl zugrunde, das überwiegend auf Akten des Fürstlichen 
Archivs in Büdingen beruht. Es beginnt mit dem Pfarrer Johannes Betz, der von 1545 
(?) bis 1554 in Düdelsheim amtierte, und endet mit Karl Müller 1933. In der 
vorliegenden Sammlung ist es bis 1992 herangeführt. Aus vorreformatorischer Zeit 
sind nur wenige Düdelsheimer Ortspfarrer bekannt. Sie sind hier den evangelischen 
Geistlichen vorangestellt; des Zusammenhangs wegen sind die Namen der 
katholischen Pfarrer aus der Zeit nach 1945 direkt angefügt. 

Große Schwierigkeiten bereitete die Feststellung der Amtskeller, Schultheißen und 
Bürgermeister. Ins besondere bei den Amtskellern und Schultheißen bestehen größere 
Lücken über die Amtsinhaber und Amtszeiten. Bis 1601 fungierten manchmal 
mehrere Schultheißen nebeneinander, was auf die Zersplitterung der Hoheitsrechte 
im Landgericht vor Ortenberg hinweist. Gelegentlich tauchen im Mittelalter 
Dorfvorsteher mit der in unserem Raum seltenen Bezeichnung „Heimbürge" auf, 
einmal erscheint auch der Amtstitel „ Zentgraf". Die Personen mit diesen 
Amtsbezeichnungen sind unter den Schultheißen eingereiht. Aufgrund der Hessischen 
Staatsverfassung vom 17. Dezember 1820 entstand am 30. Juni 1821 die Hessische 
Gemeindeordnung. Darin wird die Bildung von Gemeinden genau festgelegt.Nach 
dem Gesetz über die Staatsverfassung mußten die Schultheißen ihr Amt niederlegen, 
konnten aber zum Bürgermeister gewählt werden. Johannes Wolf amtierte in 
Düdelsheim von 1819 bis 1821 als Schultheiß, von 1821 bis 1831 als Bürgermeister. 
Das Düdelsheimer Bürgermeisteramt entstand also 1821. Die vor 1821 in Akten 
genannten Bürgermeister waren Gelderheber oder Gemeinderechner, die jeweils zu 
Beginn eines neuen} ahres ernannt werden mußten. Für beide Ortsteile in Düdelsheim 
gab es je einen solchen Bürgermeister/Gemeinderechner. Das hatte organisatorische 
Gründe und bedeutete nicht ~ine Trennung in zwei Gemeinden. Schon 1550 wird in 
einem Schriftsatz aus Diidelsheim festgehalten, daß„ allbeide Dorff ein( e) Gemein( de) 
in allen Dingenn sein". Die zahlreichen als Rechner fungierenden Bürgermeister sind 
in dies.e Chronik Düdelsheim nicht aufgenommen worden. Wer sich für sie interessiert, 
findet hierzu eine Zusammenstellung in dem „ Gemeindearchi_71-Verzeichnis 
Düdelsheim" von 1970. Zu den sonstigen einst im Dorf vorhandenen Amtern sei auf 
die Abhandlung „Die Düdelsheimer Gemarkung und ihre Namen" verwiesen, 
besonders auf die Nummern 101 und 212. 

Jahreszahlen in Klammern bedeuten, daß von der Düdelsheimer Amtszeit einer 
Person entweder der Anfang oder das Ende bzw. beides unbekannt ist. Im übrigen 
sind die aufgeführten Personen für die genannten} ahre oder Zeiträume als Amtsträger 
in Düdelsheim belegbar. 
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Katholische Pfarrer 
- Johann Gyso 
- Johann Metz 
-Tillmann 
-Ortwin 
- Gerlach Koch, 

Altarist des St. Katharinenaltars 
in Düdelsheim 

-Tillmann (aus) Bellersheim 
- Nikolaus Rummel 
- Ulrich Grunwald 
- Emil W rabetz 
- Johannes Kraus 
- Josef Jakob Schmidt, Kaplan 
- Karl Heinz Rhode, Kaplan 

Evangelische Pfarrer 
- Johannes Betz 
- Otto Urbachius 
- Lorenz Dhorbach 
- Heinrich Dibelius 
- Zacharias Textor 
- Ludwig Mesomylius 
- Paulus Jacobi 
- Michael Wagner 
- Valentin Chortotomus 
- Johann Philipp Piscator 
- Johannes Waldius 

Pfarrer 

Von 1635 bis 1639 war die Pfarrei unbesetzt. 

(1358 - 1360) 
(1414 - 1421) 
(1425 - 1426) 
(1436) 
(1454) 
(1426) 

(1476) 
1957 - 1962 
1962 - 1963 
1963 - 1968 
1968 - 1969 
1969 - 1972 
1972 - 1973. 

? - 1554 
1554 - ? 
? - 1578 
1578 - 1600 
1601 - 1603 
1603 - 1625 
1625 - 1628 
1628 - 1629 
1629 - 1632 
1632 - 1633 
1633 - 1635 

- Johann Nikolaus Groß 1639 - 1641 
Von 1641 an war die Pfarrstelle über ein Jahrzehnt lang unbesetzt. 

- Johannes Löserus 1655 - 1657 
- Johann Gerlach Deichmann 1657 - 1662 
- Johann Adam Blasius 1662 - 1664 
- Adam Hermann Hattenbach 1664 - 1668 
- Johann Georg Capsius 1668 - 1671 
- Heinrich Meisenius 1671 - 1708 
- Ludwig Hermann Rosa 1708 - 1715 
- Wilhelm Andreas Duillius (Diehl) 1715 - 1731 
- Laurentius Steinmetz 1731 - 1769 
- Johann Jakob Richter 1768 - 1795 
- Johann Martin Keller 1796 - 1799 
- Johann HeinrichJonas Horst 1799 - 1841 
- Wilhelm Sigmund Münch 1841 - 1862 
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- August Römheld 
- Georg Becker 
- Karl Müller 
- Wilhelm Bender 
-Karl Wahl 
- Georg Bertram 
- Friedrich Mohn 
- Rolf Klingmann 
- Rainer Heß, 

Dekan im Dekanat Büdingen seit 1989. 

Amtskeller 

1863 - 1900 
1901 - 1926 
1927 - 1933 
1933 -1947 
1947 
1947 - 1949 
1950 - 1973 
1974 -1981 
1982 - dato 

- Sebastian Schwindt (1613) 
- Martin Meyer, (1647 - 1655) 

Gerichtsschultheiß in Büdingen und zuständig 
für Düdelsheim (1647-1650); Keller in den 
Gerichten Büdingen und Düdelsheim 
(1649-1650); Keller in den Gerichten 
Eckartshausen und Düdelsheim (1653-1655) 

- Anthon Geyer 
- J ost Henrich Wißkeman, 

1668 Rentmeister für die Gerichte Büdingen 
und Düdelsheim, 1676 Rentmeister und 
Gerichtsschultheiß für die Gerichte Büdingen 
und Düdelsheim, nimmt seit 1668 die 
Geschäfte des Amtskellers für das Gericht 
Düdelsheim wahr 

- Georg Philipp Wittig 
- Andreas Quans 
- Johann Leonhardt Liebrich 

,,Amtmann" 
- Adam Caspar Hoffmann 
- Johann Leonhardt Heydingsfelder 
- Ernst Carl Schmidt 
- Johann Peter Hormeß 
- Heinrich Christian Bernhard 

Schultheißen 
- Conradus Sartorius 

(Conrad Snider = Schneider), Zentgraf 
- Werner (in) Düdelsheim 

(identisch mit Werner Becker?) 
- Henn Snorrer, Heimbürge 
- Werner Becker, Heimbürge 
- Heinrich Peuser genannt Wolf 
- Ort Zimmer, Heimbürge 

Qahreszahl auf der einschlägigen Urkunde 
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(1662 - 1663) 
(1668 - 1687) 

1692 - 1694 
1704 - 1724 
1735 - ? 

1737 - ? 
(1739 - 1746) 
1746 - 1771 
1771 - 1805 
1805 - 1819. 

(1358 - 1359) 

(1423) 

(1425) 
(1437) 
(1452?- 1454) 
(1462, 1473, 1484 und 1490) 
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nicht mehr feststellbar; aufgrund des vorhandenen 
Tagesdatums „ uff dornstag sant Kilians tag" = 
8. Juli und der Regierungszeit Graf Ludwigs II. 
von Ysenburg-Büdingen kommen die neben­
stehenden Jahre in Frage) 

- Kargen Henn, Heimbürge 
- Hen Eckerts der Jüngere, Heimbürge 
- Henn Cloße, ysenburgischer Schultheiß 
- Contze Windecker, ysenburgischer (?) Schultheiß 
- Henn Ketter, ysenburgischer Schultheiß 
- Peter Koch, eppstein-königsteinischer Schultheiß 
- Döhl Wilman, ysenburgischer Schultheiß 
- Johann Wilman, ysenburgischer Schultheiß 
- Heinrich Kedter, eppstein-königsteinischer 

(1477) 
(1498) 
(1505) 
(1515) 
(vor 1550) 
(um 1550) 
1550 - (1575) 

(1586)- 1610 

Schultheiß (1586) 
- Hans Lotz, hanauischer Schultheiß (1586, 1600) 
- Johann Windecker, hanauischer Schultheiß (1599) 
- Weyhel Löher, eppstein-königsteinischer Schultheiß (vor 1600) 
- Henrich Löhr, stolbergischer Schultheiß (1600) 

Ab 1601 gab es nur ysenburgische Schultheißen. 
- Peter Frank 
- Peter Willman 
- Henrich Löhr 

(erschossen) 
- Polycarpus Jacobi 
- Johann Peter Göppel 
- Henrich Lehr 
- Johann Georg Lehr 
- Johannes Reichert 
- Johannes Brack 
- Friedrich Lehr 
- Johannes Wolf 

Vorsitzende der Gemeindevertretung 
- Karl Seibert 
- Karl Gerlach 

Leiter der Verwaltungsaußenstelle Düdelsheim 
-Alfred Hix 
- Bernhard Scheller 

Bürgermeister 
- Johannes Wolf 
- Henrich Lehr 
- Henrich Eyring 
-Friedrich Koch IV. 
- (Henrich?) Wolf 
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(1610 - 1612) 
1612 - (1626) 

(1626? oder 1628) - 1634 

(1634?, 1654 - 1687) 
(1697 - 1699) 
(1706? oder 1707) - 1722 
(1723? oder 1724) - 1732 
1732 - 1759 

(1759?, 1769) - 1809 
1809 - 1818 
1819 - 1821. 

1960 - 1964 
1964 - 1972. 

1972 - 1991 
1991 - dato. 

1821 - 1831 
1831 - 1836 
1837 - 1840 
1840 - 1846 
1846 - (1860, 1865 ?) 

Digitalisierte Version | duedelsheim.de



- Peter Koch III. 
- Hermann Koch 
- Ernst Wilhelm Theodor Albrecht 
- Wilhelm Theodor Albrecht 
- Heinrich Wilhelmi 
- Hermann Karl Koch 
- Emil Gerlach 

Ortsvorsteher 
- Emil Gerlach 
- Helmut Knaf 
- Wilhelm Bauer 
- Helmut Rabel 
- Gerhard Steiner 

1865 - (1871, 1873?) 
1874 - 1902 
1902 - 1922 
1922 - 1945 
1945 - 1948 
1948 - 1967 
1967 - 1972. 

1972 
1972 - 1980 und 1985 - 1989 
1981 
1981 - 1985 
1989 - dato. 

Düdelsheimer Bürgermeister 

Ernst Wilhelm Theodor 
Albrecht 

1902- 1922 

H ermann Karl Koch 
1948- 1967 

Wilhelm Theodor Albrecht 
1922 - 1945 
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H einrich Wilhelmi 
1945 - 1948 

Emil Gerlach 
1967 - 1972 
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Quellennachweis 

1. Gedruckte Quellen und Literatur: 

Battenberg, F., Isenburger Urkunden. Bd. 1-3. Darmstadt/Marburg 1976. (Regest 
Nr.1155:JohannMetz 1414; Nr.1260: Werner(in)Düdelsheim 1423; Nr.1279: 
Henn Snorrer 1425; Nr. 1304: Tillman 1425; Nr. 1318: Gerlach Koch (Altarist) 
1426; Nr. 1319: Tillmann 1426; Nr. 1493: Ortwin 1436; Nr. 1517: Werner 
Becker 1437; Nr. 1922: Heinrich Peuser 1452 ?; Nr. 1977: Gerlach Koch 1454; 
Nr. 2017: Heinrich Peuser 1454; Nr. 2344: Ort Zimmer 1462, 1473, 1484, 1490; 
Nr. 2865: Tillmann (aus) Bellersheim 1476). 

Baur, L., Urkundenbuch des Klosters Arnsburg in der Wetterau. Darmstadt 1851. 
(Nr. 869: Conrad Snider 1359). 

Clemm, L., Die Urkunden der Prämonstratenserstifte Ober- und Nieder­
Ilbenstadt. In: Archiv für hessische Geschichte und Altertumskunde, Neue 
Folge 14 und 15. Darmstadt 1925 und 1928. (Nr. 218: Johann Gyso und 
Conradus Sartorius 1358). 

Diehl, W., Pfarrer- und Schulmeisterbuch für die hessen-darmstädtischen 
Souveränitätslande (Hassia sacra IV). Darmstadt 1930. (S. 375-377: Pfarrer in 
Düdelsheim ab der Reformation bis 1933). 

Gesetz die Gemeindeordnung betreffend vom 30. Juni 1821. (Darmstadt 1821). 
(Artikel 20: Schultheißen haben ihr Amt niederzulegen). 

Meyer, Ch. F ., Geschichte der Stadt und Pfarrei Büdingen. Büdingen 1868. (S. 42: 
Henrich Löhr 1634). 

Müller, K. Th. Ch., Das Aschaffenburger Kopialbuch des Klosters Hirzenhain in 
Regesten. In: Archiv für hessische Geschichte und Altertumskunde, Neue 
Folge 11. Darmstadt 1916. (Nr. 9: Johann Gyso 1360; Nr. 30: Johann Metz 
1421). 

Simon, G ., Die Geschichte des reichsständischen Hauses Y senburg und Büdingen. 
Frankfurt 1865. Dritter Band: Urkundenbuch. (Nr. 294: Henn Cloße 1505). 

2. U ngedruckte Quellen: 

Archiv des Fürsten von Isenburg in Birstein: 
Nr. 9 021 (Sebastian Schwindt 1613). 
Archiv des Fürsten zu Y senburg und Büdingen zu Büdingen: 

Bestallungen, Bestand A II (Contze Windecker 1515). 
-, Bestand X Qost Henrich Wißkeman 1668, 1676, 1687; Georg Philipp 

Wittig 1692 - 1694). 
-, Bestand XI Qohann Leonhardt Liebrich 1735; Andreas Quans 1704-1724). 
-, Bestand XII (Adam Caspar Hoffmann 1737). 
Kulturwesen, Faszikel 54,380 Qohann Leonhardt Heydingsfelder 1739, 

Autograph). 
-, Faszikel 79, 525 (Peter Frank 1612; Peter Willman 1612). 
Dämonologie, Faszikel 7, 56 (Anthon Geyer 1663). 
Nicht geordnete Sachen, Faszikel 16 (Martin Meyer 1650 und 1653; 
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Polycarpus Jacobi 1654; Anthon Geyer 1662). 
Stadt und Land, Faszikel 64, 488 Qohann Peter Göppel 1699). 
-, Faszikel 64, 489 (Peter Koch um 1550; Döhl Wilman 1575; Peter Frank 

1610). 
-, Faszikel 64,491 (Weyhel Löher vor 1600; Martin Meyer 1647-1650, 1649, 

1653-1655). 
-, Faszikel 65, 492 (Henrich Löhr 1628; Polycarpus Jacobi 1687). 
-, Faszikel 65, 495 a (Henn Ketter vor 1550; Döhl Wilman 1550; Johann 

Wilman 1610). 
-, Faszikel 66, 499 (Ernst Carl Schmidt 1746; Johannes Brack 1769). 
-, Faszikel 67, 508 Qohann Wilman 1586; Heinrich Kedter 1586; Hans Loti 

1586). 
-, Faszikel 67, 509 Qohann Windecker 1599). 
-, Faszikel 68, 514 (Hans Lotz; Henrich Löhr, beide 1600). 
-, Faszikel 68,518 (Peter Willman 1626). 
Urkunden. Nr. 3459 (Kargen Henn 1477; in Battenbergs Regest Nr. 2911 

fehlt der Name); Nr. 4218 (Hen Eckerts der Jüngere 1498; in Battenbergs 
Regest Nr. 3547 fehlt der Name). 

Gemeindearchiv Düdelsheim: 
Abteilung X, Konvolut 1, Faszikel 1 Qohann Peter Göppel 1697 -

Gerichtsbuch 1655 ff.-). 
-, Konvolut 19, Faszikel 1 (Henrich Löhr 1626?). 
Abteilung XV, Konvolut 3, Faszikel 1 (Peter Koch III. 1865). 
-, -, Faszikel 2 (Hermann Koch 1874-1902). 
-, Konvolut 4, Faszikel 9 Qohannes Wolf 1821-1831; Henrich Lehr 1831-

183-6; Henrich Eyring 1837-1840; Friedrich Koch IV. 1840; Henrich? Wolf 
1860). 

-, Konvolut 63, Faszikel 4 (Henrich? Wolf 1846; Friedrich Koch IV. 1846). 
-, Konvolut 69, Faszikel 3 (Heinrich Christian Bernhard 1805). 
-, -, Faszikel 7 Qohannes Brack 1809; Friedrich Lehr 1809). 
-, -, Faszikel 13 Qohannes Wolf 1819; Heinrich Christian Bernhard 1819). 

Ev. Pfarramt Düdelsheim: 
Personenstandsregister 1635 ff. (Henrich Lehr 1706? oder 1707-1722; Johann 

Georg Lehr 1723? oder 1724-1732; Johann Leonhart Heydingsfelder 17 46; 
Johannes Reichert 1759; Ernst Carl Schmidt 1771; Johann Peter Hormeß 
1805). 
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